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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: FSP ESE, FSP Sprache, Deutsch, Ästhetische Erziehung
	Studienabschluss: voraussichtlich Bachelor of Education, Sonderpädagogik
	Institut Gastuniversität: Faculty of Arts, Psychology and Theology
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 02.01.23
	Datum2_Abreise: 31.05.23
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, es gab zwei Hauptansprechpartnerinnen. Hauptsächlich habe ich mit ihnen vor der Ausreise kommuniziert. Eine der beiden war in Turku und eine in Vaasa, da die Universität zwei Standorte hat. Da ich während meines Aufenthalts selber keine Hilfe oder Beratung in Anspruch nehmen musste, kann ich nichts zu den genauen Leistungen schreiben.
	Institut: [Institut für deutsche Sprache und Literatur II]
	Kontaktperson: Dr. Antje Arnold
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab eine ganze Orientierungswoche bevor das eigentliche Semester gestartet hat. Diese wurde von den eben genannten Hauptansprechpartnerinnen veranstaltet, aber auch Tutor*innen waren mit dabei. Stattgefunden hat es in einem Hörsaal der Universität.
	Zuständigkeit: Immer wenn ich sie für Angelegenheiten gebraucht habe, habe ich Kontakt zu ihr aufgenommen und sie konnte mir immer helfen. Allerdings habe ich diese Hilfe nur vor meiner Ausreise gebraucht.
	Gastuniversität/Stadt: Abo Akademi university/ Abo bzw. Turku
	Sprachnachweis: Ja, ich musste einen Sprachnachweis erbringen. Das Zertifikat, das ich im Sprachlabor der Universität zu Köln gemacht habe, war ausreichend (B2).
	Organisatorische Aufgaben: Ich musste mich online in meine Kurse einschreiben und im finnischen System registrieren (jede*r in Finnland bekommt eine persönliche Identifikationsnummer). Bei der Einschreibung wurde uns geholfen, sollten wir Probleme haben, und bezüglich der Nummer wurde extra für uns ein Zeitraum bei einer Behörde in Turku organisiert, wo wir die Registrierung machen konnten.
	Kommunikation Dozierende: Da ich über das deutsche Institut hauptsächlich nur Germanistikkurse wählen durfte, war ich in einem sehr kleinen, familiären Universitätsumfeld. Die Kommunikation war dementsprechend gut und die Anerkennung von Leistungen war sehr viel zügiger als ich es teilweise von meiner Universität gewohnt bin. Der letzte Präsenztag war der 31.05. und nun, am 06.06., habe ich meinen letzten Leistungsnachweise erhalten. Allerdings hatte ich auch sehr viel weniger Kurse als bisher an der Universität zu Köln.
	Beratung ZIB: Gut, mir hat nichts gefehlt, es ging alles sehr schnell.
	deutsche Institutionen: Gut. Allerdings kann ich nichts bezüglich Auslandsbafög sagen.
	Gastuni: Gut.
	Uni Köln: Gut.
Das LA war mühsam, aber mir wurde seitens der Uni schnell und gut geholfen, wenn ich Fragen hatte.
Im Oktober musste ich nochmal eine Bewerbung an die Gastuni schreiben, wobei ich dafür bereits mein LA brauchte, obwohl ich es noch nicht unterschrieben zurück bekommen hatte. Nachdem ich diese Dringlichkeit aber erläutert hatte, bekam ich es sogar noch am selben Tag.
	akademisches Niveau: Das Niveau schätzte ich sehr hoch/gut ein, wobei ich natürlich nicht in allen Bereichen Einblick erhalten habe.
	Kurswahl: Ja, die Kurse des Instituts konnte ich problemlos belegen. Leider konnte ich, bis auf unter anderem Sprachkurse, nicht alle Kurse belegen, die ich gerne belegt hätte. Dazu muss gesagt sein, dass meines Wissens nach nur Kurse belegt werden dürfen, die bereits im LA genannt werden, und dementsprechend muss die Kurswahl seitens beider Universitäten auch genehmigt werden.
	Vorgaben_Kurswahl: Seitens der Universität zu Köln musste ich im LA mindestens 30 Credit Points zusammenbekommen. Ansonsten gab es diesbezüglich keine Vorgaben soweit ich mich erinnere.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Den Sprachkurs ausgenommen waren es nur etwa zehn Studierende auf eine*n Dozent*in. Die Gesamtzahl der Studierenden in den Instituten ist deutlich geringer als an der Universität zu Köln.
	Verhältnis_Dozierende: n anboten. Einige waren direkt in den Universitätsgebäuden, andere aber auch direkt in der Innenstadt, sodass man immer eine Universitätsmensa in der Nähe hatte.
Die Lage der Uni ist ebenfalls sehr gut. Sie liegt in der Altstadt, ist aber sehr modern. Keine 15 Minuten zu Fuß oder 5 Minuten mit dem Fahrrad ist man in der Innenstadt. Wenn man, was ich allen empfehle, in dem Studierendendorf wohnt, ist man auch in 20 Minuten zu Fuß oder in 10 Minuten mit dem Fahrrad den Fluss entlang dort.
Auch an der Uni gibt es ein Unisportangebot. Das Erasmus Student Network bietet außerdem viele Events an (Party, Spieleabende, Ausflüge, Urlaube und mehr).
	Wohnungssuche: Ich habe mich bei TYS beworben und empfehle es allen weiter. Es wird außerdem empfohlen, sich dort frühzeitig zu bewerben. Es hat ein Studierendendorf direkt in der Nähe der Uni und eines etwas außerhalb. 
Ich konnte günstig in guter Lage wohnen. Der Standort nahe der Uni hat einen kleinen (teuren) Supermarkt, ist direkt am Fluss, hat eine Mensa, Waschsalons und jede*r hat vier kostenfreie Saunagänge pro Monat. Zudem ist ein BBQ-Platz in der Nähe und Bushaltestellen für Busse von/in die Innenstadt sind auch direkt vor der Tür.
Ich habe in einer Wg gewohnt und hatte dort letzendlich sehr viel mehr Platz und ein schöneres Zimmer als diejenigen in Einzelapartments. Die Leute in Einzelapartments haben kleinere Zimmer, eine Gemeinschaftsküche und ein eigenes Bad.
	Überbrückung: Sobald ich alle Unterlagen hatte, um mich bei TYS zu bewerben (ich weiß nicht mehr genau, welche das waren), habe ich mich beworben. Da wir den Tipp mit TYS von der Gastuni bekamen, musste ich dementsprechend gar nicht suchen, sondern habe direkt eine Wg gefunden. Leider kann ich keine Hostels empfehlen.
	Wohnung: Mein Zimmer war ganze 20m2 groß, wo ich in Köln nur von träumen kann. Die Wg hatte ein Bad, Esstisch, Küche und nochmal eine extra Toilette, obwohl wir nur zu Dritt waren. Die Lage war super: Am Fluss, nicht weit von der Uni weg, direkt an Bushaltestellen, wo Busse zur Innenstadt fuhren. Der Zustand der Wohnung war gut, es war sauber und es fehlte an keinen Einrichtungsgegenständen. Der Preis war günstig, wie man es sich von Studierendenheimen erhofft.
	Wohnsituation: Ich habe leider keine Tipps, außer zu versuchen bei TYS einen Platz zu bekommen. Denn da ich dort einen Platz hatte, musste ich mich nicht weiter mit der Wohnungssuche beschäftigen. Ich kann aber die Hoffnung geben, dass ich kaum  Austauschstudierende getroffen habe, die tatsächlich keinen Platz dort bekommen haben.
	Freizeitangebote_Uni: Siehe "Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?"
	Freizeitangebote_extern: Es gibt eine Boulderinghalle, bei der es mit ESN(Erasmus student network)-Karte Rabatt gibt.
Zudem gibt es unfassbar viele Museen (Kunstmuseen, Biologiemuseum, Burgmuseum, Apothekermuseum,...) und die meisten haben Studierendenrabatt.
Sehr gut mit Bus oder Fahhrad zu erreichen ist die Insel Ruissalo, wo man wandern, das Meer genießen oder auch in die Sauna gehen kann.
Natürlich gibt es auch einiges an Clubs, (Karaoke)Bars, Cafes, Restaurants, die alle in der Innenstadt und somit nicht weit voneinander entfernt sind.
	Einstufungstest: Ich konnte lediglich die Bachelorkurse im Fach Deutsch besuchen. Einstufungstests gab es nicht. Im Prinzip konnte ich jeden Kurs besuchen, der auch in meinem LA genehmigt wurde. In den Kursen waren lokale und internationale Studierende verschiedener Studienjahre und es fand keine Einstufung statt.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, ich habe es leider nicht geschafft, die Kurse zu besuchen, die es an der finnischen Unversität in Turku zu besuchen gab, was schade ist.
Die Erstellung des Stundenplans kam automatisch durch die Erstellung des LA zustande. Es gab bereits vor dem Wintersemester 22/23 Einsicht in Kurse, die im Sommersemester 22/23 stattfinden, sodass ich die Erstellung des Stundenplans bereits vor meinem Aufenthalt gemacht habe.
	Mensa: 2,95 Euro
	Bier: 3 - 5 Euro
	Bus/Bahn: 1,80 Euro
	Sonstiges: Bus oder Bahn nach Helsinki mit Studirabatt und wenn man ein, zwei Wochen vorher bucht: 7 - 10 Euro.
	Job: Abseits davon, ob ihr mit der Fähre kommt oder fliegt, empfiehlt es sich, nicht nur nach Helsinki zu suchen, sondern sich auch die Preise für Stockholm anzugucken. Von Stockholm aus kann man günstig mit der Fähre über Nacht (oder Tag) direkt nach Turku, wobei die Aussicht sehr, sehr schön ist.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
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	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


